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Mit Geschick und viel Talent zeigen rund 1.100 Menschen mit und ohne
Behinderungen großartige Leistungen, die mit vielen Medaillen belohnt werden

Von Sina Wollgramm

¥ Bielefeld. Ob Hochsprung,
Tischtennis, Fußball, Judo
oder Schwimmen: Bethel ist
sportlich. Wie sportlich, das
haben mehr als 1.100 Men-
schen mit und ohne Behin-
derungen bei den 20. Bethel
Athletics gezeigt. Das Beson-
dere an diesem Großereignis
im Vergleich zu anderen Sport-
Events? „Es geht einfach viel
fairer zu. Der Sport steht ab-
solut im Vordergrund und hier
wird sich ganz anders gemein-
sam gefreut, als im normalen
Verein“, fasst Besucher und
Trainer in Ausbildung Petta
Burgers zusammen.

Sie haben trainiert, ge-
schwitzt und gesiegt: Das zählt
für die Jungs und Mädels, die
auf dem Fußballfeld, zu Was-
ser, auf der Judomatte, an der
Tischtennisplatte, im Sand so-
wie auf der Laufstrecke alles
gegeben haben gleicherma-
ßen. Mit dabei: Vorbilder und
Leistungsträger wie Christoph
Vriesen, der erst kürzlich
Champion bei den Special
Olympics in Hannover und
zuvor Deutscher Meister im G-
Judo (für Menschen mit geis-

tiger Behinderung) geworden
ist. An der Kampfmatte stand
mit Trainer Jürgen Hatzky (53)
ebenfalls eine Inspiration für
alle Teilnehmer. Hatzky ist Vi-
zeweltmeister und achtfacher
Deutscher Meister im Judo.

Wie befeuernd die aktuelle
Fußball-Europameisterschaft
(EM) in Frankreich auf den
Nachwuchs wirkt, hat sich auf
vier Plätzen gezeigt. Sogar aus
den Partnerstädten in Polen
und Russland waren Sport-
freunde angereist. Besonders
der Besuch aus Polen brachte

für einige Bethel-Athleten die
Frage mit sich, ob auch Ro-
bert Lewandowski auflaufen
würde. Der blieb dem Biele-
felder Turnier trotz frühzeiti-
gem Ausscheiden aus der EM
jedoch fern. Mit vollem Ein-
satz und ohne jegliche Berüh-
rungsängste gingen alle Teil-
nehmer in jeden Ball – da kön-
nen sich die Profis ein Bei-
spiel nehmen. „Die Stimmung
ist einfach das Beste“, be-
schreiben Patrice und Micha-
el, die mit mobilen Spielen im
Rucksack über das Gelände

zogen. „Hier ist völlig egal, wie
ein Spiel ausgeht. Das Kicken
steht im Vordergrund.“

Zum ersten Mal auf dem
Programm: der Volkslauf im
Zuge der Bethel Athletics. 20
Läufer nahmen dieses Ange-
bot an und starteten oberhalb
des Ententeichs. Und wer nur
zuschauen wollte, der kam am
Ende doch in Bewegung – da-
für sorgte das reichhaltige
Rahmenprogramm. So orga-
nisierten Studenten der Sport-
wissenschaft von der Uni Bie-
lefeld ein wettbewerbsfreies
Angebot, das zum Mitmachen
anregte. Für Bespaßung an
Malständen und verschiede-
nen Geschicklichkeitsübun-
gen sorgten 200 Schüler und
100 Ehrenamtler.

Und da nach dem Turnier
bekanntlich vor dem Turnier
ist, wird auch nach diesem ge-
lungenen Tag wieder ordent-
lich trainiert, denn die 21. Be-
thel Athletics kommen gewiss.

Maxima (13) hält die Balance auf dem Weich-
boden, der von Theresa Koch (l.) und Michelle Peeters bewegt wird. www.nw.de/bielefeld
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Athleten, Zuschauer und Sportfreunde erzählen, was ihren Tag bei
den Bethel Athletics besonders gemacht hat. SINA WOLLGRAMM

Stephan
Wehmeier

49
Monteur

»Die kostenlose Rü-
ckenmassage im
Medizin-Zelt hat
mir sehr gefallen.
Und auch der Ge-
sundheits-Check.«

Stefanie
Hempel-Günther

39
Krankenschwester

»Hochsprung gefällt
mir am besten. Es ist
interessant zu sehen,
wie mit und ohne
Handycap Sport ge-
macht wird.«

Petta
Burgers
16

Schüler

»Das Beste ist, wie
sich die Menschen
hier freuen und dass
der faire Sport ein-
fach das Wichtigste

für sie ist.«

Marvin
Hahne
16

Schüler

»Wir machen im
Moment unseren
Trainerschein und
haben mal reinge-
schaut und Mann-
schaften betreut.«

Sabrina
Proske
36

Mutter & Hausfrau

»Es ist absolut groß-
artig und macht to-
tal viel Spaß.

Das Beste sind ein-
fach die Menschen

hier.«

Marvin
Strecker
17

Schüler

»Am schönsten ist,
dass meine ganze
Familie da ist und
wir beim Fußball
gewonnen haben, wo
ich Torwart bin.«

Victoria Demir (11) transportiert einen kleinen Ball wie ein rohes Ei heile durch einen Parcours oberhalb des Ententeichs. Am Ende schießt sie auch noch ei-
nen Ball treffsicher in einen Korb. Dafür gibt es einen Stempel auf der Stationenkarte. FOTOS: CHRISTIAN WEISCHE

Sebastian Schubber
(22) lässt sich im Reifen ziehen.

Die Freude über
die Medaille ist groß.

Hohe Konzentration
beim Tischtennis.

Die Spiele in Be-
thel wurden eröffnet.

Tarek Steverding (u.) macht sich mit dem
Champion der Special Olympics im Judo, Christoph Vriesen, warm.

Erstmals gab es bei den Bethel Athletics einen Volkslauf. Es
nahmen rund 20 Menschen teil.

Beim Weitsprung hat Emma Janzen Anlauf ge-
nommen und fliegt Meter weit in den Sand.

Die Teamkollegen von derMamre-Patmos-Schu-
le klatschen sich auf dem Fußballplatz ab.


